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Rirndscha u
Stuttgart , 7. Sept . Wie Berliner

Blätter melden, wird Herzog Albrecht
von Württemberg , Generalmajor und
Kommandeur der 4. Garde-Kavalleriebri -
gäbe in Potsdam, nach Beendigung der
Kaisermanöver unter Enthebung von dem
Kommando nach Preußen wieder in
Württemberg ische Dienste treten und das
Kommando der 26 . Kavalleriebrigade ( 1 .
königlich württembergischen) in Stuttgart
übernehmen.

Stuttgart , 8. Sept . Die Glas¬
ausstellung in der König Karl-Halle des
Landesgewerbemuseums erfreut sich des
lebhaftesten Interesses der Stuttgarter
und Fremden . Es sind bis jetzt ca . 11000
Personen eingetreten . Die Gegenstände
auS dem Residenzschloß und der Wilhelms
sind es , welche durch ihre Pracht die
Aufmerksamkeit erregen ; sie bilden einen
Hauptbestandteil der Ausstellung und
geben dem Ganzen ein vornehmes Ge¬
präge. Einen trefflichen Einblick in die
Zusammensetzung nnd die Bestandteile des
Glases gestattet die Ausstellung von A.
Deckert -Stuttgart , der alle Rohstoffe ge¬
nau bezeichnet , ausgestellt hat ; auch die
reichhaltige Sammlung wissenschaftlicher
Instrumente obiger Firma ist beachtens¬
wert.

Stuttgart , 8 . Sept . Der bekannte
Forschungsreisende Eugen Wolf hat sich,
vielfach darum angegangen , jetzt dazu
entschlossen , die Schilderungen seiner Reisen
im Innern Chinas in Buchform heraus¬
zugeben. Das Buch, mit zahlreichen Ab¬
bildungen versehen, wird binnen kurzem
in der Deutschen Verlags-Anstalt in Stutt¬
gart erscheinen .

Eßlingen , 8. Sept . Auf dem heutigen
Obstmarkt waren circa 250 Ztr . Mostobst
zugeführt . Preis per Ztr . 2 Mk. 30 Pfg.
bis 2 Mk . 50 Pfg.

Karlsruhe , 9. Sept . Einen kleinen
Äaukrach in der Karlsruher Oststadt ^
meldet die „ Bad. Landesztg .

" In - Folge
richterlicher Verfügung werden im Okt.
10 Häuser im Anschlag von 582000 Mk.
versteigert . Eine Äaukrisis ist nicht im
Anzug , obwohl oder vielleicht weil die
Bauthätigkeit in diesem Sommer ziemlich
zurückhaltendwar, um Angebot und Nach¬
frage wieder mehr in Einklang zu bringen .
In dem Artikel der Landesztg . wird be¬
tont, daß viele Wohnungen schon längere
Zeit leer stehen und daß die Praxis de»
Hypothekenbanken immer strenger werde

Baden - Baden , 8 . Sep «. Der
Str . P . wird von hier geschrieben : In
keinem anderen deutschen Badeorte hat
man wohl so stark den Einfluß der Pariser
Weltausstellung gespürt als gerade hier.
Das läßt sich schon allein an Zahlen be¬
weisen . Am letzten Renntage, Sonntag
den 26 . August , der alljährlich den Höhe¬
punkt der Saison bildet, war die Gesamt¬
zahl aller bis dahin angemeldeten Fremden
54 716 , während sie im vorigen Jahre
an demselben Tage 64311 betrug . Das
sind rund 10000 Fremde weniger . Aber
die Zahlen machen den Unterschied nicht
allein ; vornehme und reiche Herrschaften
die in anderen Jahren Tausende hierher
bringen , fehlten Heuer fast gänzlich. Die
Engländer wurden durch den Krieg , die
Franzosen durch die Ausstellung abgehal¬
ten . Während man in früheren Jahren
— der Schreiber dieser Zeilen besucht
schon seit nahezu 30 Jahren alljährlich
Baden -Baden um dieselbe Zeit — in der
Lichtenthalerallee oft mehr Englisch und
Französisch hörte als Deutsch, vernahm
das Ohr diesmal letzteres ganz besonders
selten. Am zahlreichsten vertreten waren
noch Amerikaner und Russen, die den
Besuch der Weltausstellung zu einem Ab¬
stecher hierher benützten, Infolge dieses
geringeren Verkehrs hörte man fast über¬
all , besonders die Besitzer größerer Gast¬
höfe , über schlechte Geschäfte klagen ,
während die mittleren und kleineren Gast¬
höfe ziemlich besetzt waren . Ueberall hörte
man den Wunsch anssprechen, der deutsche
Kaiser möge doch wie früher Wilhelm
der I . , einmal nach Baden-Baden kommen ,
das in den letzten Jahren gegen Wiesbaden
das am gleichen Tage über 98 000 Fremde
zählte , gar nicht mehr aufkommen könnte.
Bessere, ja weit bessere Geschäfte machten
die zahlreichen Luftkurorte in der weiteren
Umgebung Baden -Badens, wie eine Wan¬
derung über Plättig , Saud , Hundseck u.
Herrenwies nach Forbach, das sich in den
letzten Jahren , besonders nach Eröffnung
der Eisenbahn nach Weisenbach, immer
mehr als Sommerfrische entwickelt hat,
uns belehrte.

Engen , 8 . Sept . Durch die Achtsam¬
keit eines Bahnwärters wurde vorigen
Mittwoch auf der Schwarzwaldbahn ein
schweres Eisenbahnunglück verhütet. Der
BahnwärterentdeckteimTunnelbei Station
Niederwaffereinen schweren Schienenbruch ,
der eine Entgleisung des nächsten passieren¬
den Zuges hätte zur Folge haben müssen.
DerBormittagSschnellzug 39 Offenburg —

Konstanz war in vollem Lauf in der An¬
fahrt . Der Bahnwärter rannte ihm ent¬
gegen und brachte durch Schwingen der
Notflagge den Zug noch rechtzeitig zum
Stehen . Der Zug fuhr nach Niederwasser
zurück und wurde mittels Weiche auf das
anderseitige Geleise bis nach Triberg ver¬
bracht. Es trat dadurch eine Verspätung
von einer halben Stunde ein.,

Leipzig , 9 . Sept . In einer gestern
Abend von 7000 Personen besuchten
öffentlichen Buchbinder -Versammlung in
Leipzig wurde beschlossen, infolge ler
gestern früh seingetretenen Aussperrung
von 4000 Arbeitern den Generalstreik zu
proklamircn .

Paris , 10. Sept . Siöcle veröffent¬
licht ein Telegramm aus Petersburg , nach
welchem bei Blagoweschtschensk 8000
Chinesen, die sich nicht an dem Kampfe
beteiligt hatten, von den Russen in den
Amurfluß gedrängt wurden , wo sie sämt¬
lich ertranken .

Rom , 10. Sept . In vatikanischen
Kreisen herrscht große Aufregung über
ein angeblich entdecktes Komplott gegen
das Leben des Papstes. Aus einem von
der Polizei beschlagnahmten Briefe geht
hervor , daß die amerikanischenAnarchisten
die Ermordung des Papstes beschlossen
haben . Die Polizei erstattete Meldung
an den Kommandeur der päpstlichen Garde.
Im Vatikan wurden sofort die umfassend¬
sten Maßregeln getroffen. An alle Bischöfe
ist eine Cirkularnote gesandt worden , in
welcher dieselben aufgefordert werden ,
bei der Zusammensetzung der Pilgerzüge
auf die verschiedenen Personen ihr Augen¬
merk zu richten . Insbesondere wird be¬
fürchtet, daß es den Anarchisten gelingen
könne , gelegentlich der im Oktober statt¬
findenden Heiligsprechung sich in die
Peterskirche einzuschleichen . Die nigiische
Polizei hat der italienischen die Namen
von mehreren aus Amerika eirigetroffenen
Anarchisten mitgeteilt . Zwei ^derselben
sind nach Italien abgercrst.

London , 10 . Sept . „Daily MM "
meldet ans Vyksburg vom 6. : Die briti¬
schen Truppen haben Bethlehem , Fonries¬
burg , Senekal und Ladhbrand geränmt.
Die Buren haben diese Plätze wieder be¬
setzt .

— Die bekannten kanadischen „Frei -
willigen " (pro Mann und Tag 10 Mk.),
deren Zahl von 1200 aus 550 zusammen¬
geschmolzen ist und deren Dienstzeit binnen
Kurzem zu Ende geht, haben sich einmütig
geweigert, über diesen Termin hinaus gegen
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die Buren zu kämpfen ; von einem Teil
der Australier verlautet dasselbe. Lord
Roberts , dessen Gesundheit Not gelitten
hat, sehnt sich nach Hause ; Lord Kitchener
Wird überhaupt gar nicht mehr erwähnt .
Dazu der Verlust von rund 42 000 Mann
und 91000 Pferden ! Nimmt man dazu
die Wirren in China , die trostlosen Zu.
stände in Indien , den blutigen Aschanti-
Feldzng , die Sorgen in Egypten , das ver¬
lorene „ Prestige " in Afghanistan , Persien
und Marokko uud Ikwt not Isast die mehr
als bescheidenen Erfolge auf der Aus-
stellung in Paris , so wird man es ver¬
stehen , daß englische Blätter zu dem Ur¬
teil kommen , daß das ueue Jahrhundert
für die Engländer nicht rosig anfängt.
„ Wohin wir auch blicken mögen , wir haben
auf der ganzen Welt nicht einen einzigen
aufrichtigen Freund, überall begegnet unser
Mißgeschick schadenfrohen Gesichtern. " Und
wer trägt die Schuld daran ? Die letzten
60 Jahre englischer Politik geben die Ant -
wort darauf.

New - Iork , 10. Sept . Ein gewal¬
tiger Wirbelsturm öerheerte die Küsten
von Louisiana nnd Texas und richtete bis
100 Meilen landeinwärts furchtbaren
schaden an .

— Durch den Orkan in Texas sind
50 kleinere Orte vollständig vom Erdboden
verschwunden. Die materiellen Verluste
belaufen sich auf mehr als 50 Millionen
Dollars . Alle im Hafen vo» Galveston
liegenden Schiffe sind im Sturm gestrandet .
In den meisten Häusern steht daS Wasser
S—5 Fuß hoch.

— Bahnbeamte aus Houston (Texas)
sind der Ansicht , daß der Menschenver¬
lust in Folge des OrkanS 5000 Personen
beträgt, indeß ist eine annähernd genaue
Schätzung unmöglich. Der Schaden in
Galveston beträgt allein 10 Millionen
Dollars . Die meisten Leichen liegen unter
den Ruinen der Häuser . Alle Wasser¬
werke sind vernichtet, ebenso die Werften
der großen Dampferlinien . 120 Soldaten
Wurden durch den Einsturz einer Kaserne

Unter haltendes .
Der vergangene Auditor.

von Maximilian Schmidt .
(Fortsetzg.) (Nachdruck verboten-)

„ Dös war die alt Reiserwab 'n, " rief
der Mann ; dös Malefizluder hat uns
schon mehr solche Leut bei der Nacht
g

' schickt. Wart , i kimm glei awi . "
Der Auditor setzte sich auf die Bank

vor dem Hause und wartete auf den
Mann . Es währte lange , lange . Schon
glaubte er , der Mann hätte ihn ganz
vergessen; doch hörte er im Innern des
Hauses auf- und abgehen, Stiefel anziehen ;
dann erschien in der Wohnstube Lampen¬
licht und er sah, wie ein großer , kräftiger
Bursche , von gedrungener Gestalt der
bayerischen Oberländer', mit Hut und
Stock vor der alten , nunmehr mit einem
Unterrocke bekleideten Frau stand und ihr
die Hand zum „ Pfüt Gott " reichte . Die
Frau weinte wie ein kleines Kind und
machte ihm das Zeichen des Kreuzes auf
die Stirne .

Der Auditor konnte die Gesichtszüge
des Mannes nicht sehen . Er begriff nicht ,
was der Bursche von der Alten lang Ab-
schied zu nehmen hatte für die kurze Zeit,
wo er ihm als Führer diente.

„ So , i bin g
'richt, " sagte jetzt der

Mann aus dem Hause tretend . „ Gehn
ma halt in Gottsnam ! "

„ Ich werde schon erkenntlich sein, "
entgegnete der Auditor und ging an der
Seite des Burschen von dannen . Dieser
war sehr schweigsam , der Auditor war
aber über dessen vermeintliche Gefälligkeit
so entzückt , daß er nicht umhin konnte,
ihm seine Dankbarkeit anszusprechen.

„ Mein lieber Freund," sagte er, „ Ihr
thut mir einen ungeheuren Gefallen , daß
Ihr mich aus diesem Labyrinth hinaus-
führt . "

„ Dös kann leicht sein," entgegnete der
Bursche. „ Woaßt zweg 'n dir gaang i um
die Stund nit durchs Filz, aber i muaß
selm in aller Fruah z

' Rosenheim sein ,
weil i mit n ' Frühzug auf Münka muaß.
Es hängt gar viel davon ab , daß i den
Zug nöt versäum '

, drum hat mei Ahndl
wachen woll 'n , daß i mi ja nit verschlaf.
I bin erst spat vom Raublinger Veterana-
fest hoamkemma und woaßt, da haut ma
halt viermal a bißl über d ' Schnur —
i mirk's scho

'
, daß i no ' a bißl doarkl

(unsicher gehe) , aber wenn i a Weil geh,
wird 's scho besser wern . "

„ O, ich merke gar nichts, " entgegnete
der Auditor , „ du gehst ja ganz gerade.
Gewiß bist du Soldat gewesen , weil du
auf dem Veteranenball warst ? "

„ Freili bin i oana, " erwiderte der
Bursche, „ leider Gottes ! Sonst hättst mi
no ' nit dahoam troffen . Aber so hoaßt's
auf Münka eini . Der Teufel soll die
Gffchicht hol 'n ! Gieb acht , iatzt kimmt a
schmaler Steg , der nit viel taugt , über
an ' Altwasser. Schau nur grad vür di
hin , daß d' koan Schwindel kriegst . "

Der Auditor folgte seinem Begleiter
etwas ängstlich auf dem hohen, schwanken¬
den Gerüste .

„ I wünschet mir bloß oans ! " rief jetzt
der Bursche , auf der Mitte des Steges
anhaltend , daß i den am Kragen hätt ',
der dran schuld is, daß i heunt auf Münka
muaß ! Den werfet i eini in Tümpel , daß
er d ' Haxen in d ' Höh recket . — Der
ließ 's Untersuchen bleib'n für Zeit und
Ewigkeit . "

„ Von wem redst denn ? " fragte der
Auditor den bei der Erinnerung anseinen
Feind erregten Burschen.

„ Von an ' Auditor red ' i , der 's Nör¬
geln nit aufg 'hört hat , bis i weg'n In¬
subordination heunt vor' s Kriegsgericht
g'stellt und wahrscheinli verurteilt werd '

. "
„ Bist du der Johann Pangerer ? "

fragte der Auditor schnell und unbedacht¬
sam , dabei von einem gelinden Entsetzen
erfaßt.

„ Du kennst mi ? " fragte der Bursche
zurück . „ Pangerer Hans hoaß i . Wer
aber bist denn du ? "

Der Auditor wußte nicht sogleich zu
antworten. Jetzt hieß es diplomatisch
sein , denn er kannte das ihn erwartende
Los . Endlich sagte er : „ Ich kenne dich
nicht, aber das alte Weib bei Pang hat
mir gesagt, daß ich dich hier treffen könnte
und daß du mir im Notfälle den Weg
nach Pang zeigen würdest . "

Man kann sicki wohl in die Lage des
Auditors hineindenken. Mitten in der
Nacht im Pangersilz allein zu sein mit
dem durch vielen Biergenuß rabiaten
Burschen, der auf seinen Antrag hin kriegs-
gerichtlich verhandelt wird . Er verspürte

eine Erleichterung , als der Begleiter wie-
der weiter schritt.

„ Dö alte Karnalli ! " sagte dieser.
„ Woaßt , i hon die alten Leut nit ungern ,
hon ja selm an ' alts Großmuatterl ; aber
die alt Reiserwab 'n nimmt alle Nester in
die Auen aus und treibt damit an Han¬
del . so wern die Singvögel alleweil we-
Niger und nix kann mi mehr ärgern, als
so an ' arma Vögerl sei ' Freiheit z'
nehma .

"
„ Da bin ich ganz deiner Meinung,"

stimmte der Auditor bei . „ Einsperren
soll man solche Leute, und diejenigen dazu,
die solche Singvögel kaufen und zeitlebens
einkerkern.

"
„ Wer bist nacha du ? " fragte der

Bursche abermals.
„ Ich ? " entgegnete zögernd der Au¬

ditor, — „ ich bin ein Beamter aus
München. "

„ Am End aa so a Rechtsverdraaher ? "
fragte Hans in scharfem Tone .

„ O nein ! " beeilte sich der Auditor zu
erwidern , denn sie betraten soeben wieder
einen schwankenden Steg — „ ich bin an-
gestellt bei — der Post . "

„ Bei der Post ? " versetzte Pangerer .
„ Nu , das laß i mir g 'fall 'n ; aber die
Gerichtsherrn mag i nit, nur weg 'u dem
kcummnasigen Auditor, weil der mir gar
so aufsässig sein kann ."

„Du thust ihm vielleicht unrecht ! "
sagte der Auditor in möglichst gutmütigem
Tone . „ Jeder thut halt seine Pflicht, so
gut ers kaum"

„ Wenn's d ' mir den guat red 'st," rief
Franz erregt , „ nacha laß i bi mitten im
Filz da stehn und geh alloa meine Weg ! "

„ Ja . ich weiß ja gar nichts ! " ver.
sicherte der Auditor nicht im besten Wohl .
Behagen.

„ Hast koa Zigarrl ? " fragte der Bursche.
„ Ich will dir nacha alles dazähl ' n .

"
Der Auditor beeilte sich, dem Führer

alle Cigarren anzubieten , weläe sich noch
in seinem Etui vorfanden.

„ O i dank," sagte der Beschenkte , „es
langt oane schon. Aber du hast g 'wiß
aar a Feuer bei dir ?"

„Herzlich gern," entgegneie der Au-
ditor , seine Wachszündhölzchen hervor¬
nehmend ; jedoch getraute er sich nicht,
dieselben anzuzünden . Er reichte das
Schächtelchen dem Burscheu und ging vo¬
ran .

„Ja , die mußt scho ' anzünden/' sagte
dieser, „i versteh mi nit d 'rauf ."

Der Auditor war iu der peinlichsten
Lage. Machte er Licht und wurde dadurch
sein Gesicht beleuchtet, so erkannte ihn der
Begleiter und was daraus folgen konnte,
das wußte er .

„ Wenn er nur meine gebogene Nase
nicht sieht," dachte er bei sich , . diese könnte
mich verraten. "

„ Probiers nur, " sagte er zu dem Bur¬
schen . „du hast es gleich los . "

„ Sei nur du so guat, " meinte der
Pangerer Hans . „ Bleib nur stehn — i
möcht gar so gern a Zigarrl rauchen. "

Der Auditor konnte jetzt nicht mehr
anders, er mußte stehen bleiben und das
Wachskerzchen anzünden . Er war in
Todesangst . Mit abgewandtem Gesicht
strich er das Kerzchen an und überreichte
es mit der rechten Hand seinem Begleiter ,
während er mit der linken sein Gesicht
bedeckte. (Forts, folgt).
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kortschrittigänzliche Abwesenheitvon roher Stärke , die leichteiärztlicher Praxis damit erreicht 'worden sind,machenauf dem Gebieteder SLug -iVerdaulichkeit , die
^ einfacheZubereitung und dersdie v --. insä . Theinhardt 's Lösliche Kindernahr -

Ein großer

fingSnährmitlel ist Vr .l °Mge Preis , welcher auch Minderbemittelten den!
LÜe !« U» rat ' « andauernden Gebrauch möglich macht, sowie dw>

ISaireUe günstigenErnährungsresultate , diein jahrelanger, !
welche sich in

Mi der Verwendung mit ver,
dünnter Kuhmilch als auß

erordentlich brauchbar erwiesen hat; denn diel
zum Gedeihen des Kindes bedingten Nährstoffe
erschienen in der fertiggekochten vr . Theinhardt 's !
Säuglingssnppe in nahezu demselben Prozents
nalen Verhältnis wie in der Muttermilch. Die

ung zu einer Säuglingsnahrung , gegen deren
Ânwendung heute kein berechtigter Einspruch er -
hoben werden kann.

Zslilsn - Vioussn I«Ic . 3.S0
und höher — 4 Meter ! Porto - und zollfrei zugesandt! Muster umgehend ; ebenso vonschwarzer , weißer und farbiger „Henneberg-Seide " von 75 Pfennig bis 18 . 65 per Meter.6 . ^Isnnsbsi 'g, Lsirüön-^sbMsnt (k. Mk. M.) Luriok«

aus.

Ireiwillig^ Ieüerwehr Wildöad .
^ Die gesamte Feuerwehr Wildbad rückt am nächsten^

Sonntag den 16 . September
früh halb 8 Uhr zu einerlh halb « uyr zu einer

Schukübung
Den 11 . September 1900 . Das Commando.

Gewerbeverein Wildbad.
Sonntag den 16. September

LlsnSral -V ErsLnnLilnriA
nachmittags 4 Uhr in der „ Sonne ".

Tagesordnung :
Handwerkskammerwahl .

Die Mitglieder werden dringend ersucht, vollzählig zu erscheinen.

Wegen des am 1 . Oktober für diese Saison er¬
folgenden Geschäftsschlutzes gebe um zu räumen auf
sämtliche

ßollservell 31 « Rabatt
sowie auf

Spiritualen u. Liqueure Rabatt.
Um geneigten Zuspruch bittet

L. VIwvMtbal.I . .

4 -

U» Äan-r Haös-r Ke sms Kr/e vs-r Nerrr^srt , U^Lsc/i - 'V
^ rr-rci sxarsamstsr V

2n dadsn in ssäsm dssssrrl DötailZssvdLtt äas kakst 2N ^
EL - SS "LK

l_
Ich Vorrätig in «len
Ich üpotdkken uns vrogsrisn.L

D r . Id6liilirll ' ät ' 8

Liüäoiiiakl'UllK
ontdält Ms 2ur normalen 8ntrvieLInn§ äer

8äuMn§e ertoräsrlleden Mkretoßko.
Preis ftlb . I .L0 u . I SO.

Wildbad .
Saud u. AWHchVerkauf.

Am Donnerstag den 13 . Sept . 1900 '
nachmittags 6 Uhr ,wird auf dem hiesigen Rathause

6 Kbm. Sand u . Kies auf dem Volks¬
schulhof

2 Kbm. Sand auf dem Stichweg2 Kbm . Sand auf der Neusteige
2 Meter Abfallholz von der abgebrann¬ten Scheuer
2 Meter Abfallholz von der Scheuer

deS Hotelier Wetzet in der Güters-
spach , im öffentlichen Aufstreich ver¬

kauft. Stadtpflege .

Im AusIrM
der „ Wildbader Chronik " wird ein Knabe
oder Mädchen gesucht.

Gewandter

K « tkll » usche
sowie ein ordentliches

KiilheilMädltM
finden in einem auswärtigen Hotel sofortoder bis 1 . Okt. Stelle. Guter Lohn.
Reisevergütung.

Zu erfragen in der Expedition d . Bl .
lüsLsrkrLUL ^ViläbLä .Freitag d . 14 . Sept . d. I .

abends i/r9 Uhr

Singstunde
im Gasthaus z . Eisenbahn . Vollzäh¬
liges Erscheinen erwartet.

Der Direktor.
„Shampmug-Dai Num "
Wsrgrnarrrr LGc> Ksul-Iresden '
bestes Kopfwaffer , verhindert das Ausfall ««Spalte « und Grauwerden der Haare undbeseitigt alle Kopfschuppe « , ä Fl . Mk. IO »u. 2. — bei :

Friseur 6 . Vrebinxvr .
Für Schuhmacher ! Abfälle von

Kernstücken, ganze undHalbsohlen,Fleckerc.off . 10 Pfd . Pack, für nur 6 Mk . geg.Nachnahme .
_ E Schirmer, Erfurt .

iliMkitlkälk.
Versende noch fortwährend gelbschnit¬

tige s/i reife das Pfd . zu 32 Pfg . bei
Abnahme von 10 Pfd . gegen Nachnahme .

Käserei Nothfelden
O.A. Nagold .
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Krösen , Dohnen,
Linsen

in frischer , gutkochender Ware empfiehlt
billigst D .

8 pnu 6 61
m stets krlsedsr k'Muns 2N Laden dsj

lssnierli ' . Svkoksn 2 Ln^tdal
Lkor^boim.

tzssmer -

! ? er ? kä. Ns .̂ 1 .20 , 1 .10 , 1 .60, 1 .80 , 2 .— n . 2 .50 . >
MöäsrlaAS dsi : Oust . klgMMSo . Wi ! 6bs6 . r

l 'Sslivb rwsi ^ usAgdsn. NsnIsnuNs . iVIittsUs - u . ^ bsnck - ^ usssbs

Ss 6 isons Presse
Osnsrn -l-^ nrisi ^ sr cksr Resicksv»:gbg.äb La -rlsrulis und äss OrossIisrLOA -

blmrris Laäsrl .
«Belesenste, verbreitetste, reichhaltigste und billigste Zeitung Badens .

Luchen Sie ....
, ^ >s. Lis eine Steilung . . verxeböL ,

vollen Lis ein -.Vlaue ^eII

nachhaltige Erfolge
vortLstlbakk vsckauksn

oäsr kauksn,

so mssriron Lis in äer

» »DÄÄLSSK .S » . !? rSSSS 44

»r« l8 »«itvi».
ZS Sr« SS Ssresrr sno ««es ^ or»««« e.

ZerLungsiejer, äio eins gule
—, ^ , , unlläook billige

Leitung lesen vonvü , ?ostton sied äis >Laäi -
Lvke krosse " bsstoitoo .

Wittag-Ausgabe :
gen» eingobsnäon Ikavkriobton u . ä/slogramwo ,
»owis interessante Voitarlikol nn<l spaonsnäe
Rowaoo oto .

Ubend-Zeitung : L
'LL, .L

nsnoston Ikaobriobtou nnä Voxesvbsn .
vis , Laäisvdo krosse " wirä an rnoä 1100

kostanstalton täglteb rwoiwal vorsanät .
Jeder ^ öonneni b« kowwtwöobont -

litzü 2 V̂SI mal äas
Unterbaltungsblstt nnä wonatliob rwoi Aal äon
, ,4lorLI '! 8I '^^, ^ IlA0insiller^ .nroigor kür vanä -
svirtsobakt, Harten - , Obst - nnä IVoinban, sowie
«a. 80 Vortvsungsliston ^

'äbrliob gratis .

Gratis u . franco
nont nsob kinsonänng äer ksstgnittllllg nnä
lü ktg - .bl»rk« kür krankatnr, ' I Noman, I Lise - -
dsbn- Kursbuek .

erkält ^oäor
urbonnsnt

«ins gros»s Vianäksrts äes äeulsoken kieiebes
gegen äio geringe Aavksablnog von nnr I black

Ws Irämiengabe

3ll kkg . franko sugosanät . vis Karte ist 1 w
breit nnä 85 ow kook, in 8 Karbon ksrgsste iit ,
mit Stäben nnä Oeson vorsoksn , fertig runi
Autkangen ; kür lisioktadüüventsn kostst sie 4
ülk . Zinv woitsro Vorgünstignng gsniosssn
nnsors ^ boononton do !w Lssng äer
Ir » rt « " ^Vir tioksrn soloko an äis ^ .don-
nenton gogon Kinssnäang von Air . 1 .50 kranoo.
Oisssibo ist 1 ' /« in broit nnä 87 ow boob , in
8 karbon borgsstslit wit Stäbon nnä Oeson
snln ^ .nkbängon vorsobon. kür kiobtabon -
llenton kostot äiosoibe Air . 6 . -—. voiäo Karton
Lnsannnon koston kür ^ .bonnonton Aark
2 .30 boi kroior Lasonäung . kornsr wirä äas
V7ork , ,^ AL8 Ar « 88 «I»

krinnornngon aus äsin Lriogs
1870/71 , 180 Loiteu, gross Haart , mit 8
ilinstrationon , gogon Kinsonänng von nnr
50 ktg . (sobön gsbnnägn , wit rsiobor voolron-
vorsiornng AK. 1 . 50 ) kranko sngssonäot . Voi -
tsr orkäit fsäsr ^ bonnont rnw Vorrugs -
prsiss äas boobintorsssanto önob „ V « l»
Hsrlsrrrl »« i»» vl » OLtL 0» Ka " , Sobiläsr -
ungon aworikanisobon vobons , 3 . L-NÜ. , 152
Ssiton gross Haart wit 16 Llläorn nnä oinor
Ssskarts , gogon Kinssnänng von nur 8U kkg .
krauko. — kreis kür klobtabonnonton AK . 1 .50 .
— Vas „ Ztüi AerlüciL « '
ltekoru wir an nnsors ä^bonnsntsn Lnw Vor¬
zugspreis von 50 kkg . kaob Auswärts 20 kkg.
webr kür korto .

krobsnummern gratis unä krsneo . Mir . 1.80 kür 3 Aonats obn«
kostsustoilgsbnbr .

vis „ kaäisebs krssss " ist o !n kawiiisnblatt , äas von Ht nnä äung gern gslsssn vrirä nnä
«ollto in keiner kamilio n . in koinor V/irtsobskr ksblsn.

Dio „Laäisebtz krvsss" ctioiit als otüirisUss kiiblikatiolläorgaii tllr
ü!s stäcltisoboii Lsdoräsu von Larlsruds uuä tllr sius Rsids vou 3taats-,
Mlitär - , Loirirtcs- unä boiuoiväsdsböräsQ äss gaurou I -auäss.
In » MSr - ! ISO » . « » „SaäiseLs krvsss " tvirä L./l ?d

^ ati » s «
gosstrt mit amerikanisslcsn Lstumasebinsn
nnä gsäruokt ank rwsi nsnsstsa Lotations -
masobinsn . ^ .

IllLverkuut
2ii sbLimsiiä dilligou Brsissv

in
k-isi -

k
- n - ^ nrÜASn

Luk ' scrdsn - ^ nrüFsn
Knsbsn - ^ nrÜAsn

gefütterte Winter-Lodenjoppen
von Mk . F .— an

Bukskinhosen
Arbeiterhofen
Burschen- u. Knabenhofen

für jedes Alter in Wolle u . Baumwolle .
Da ich meistens selbstangefertigte Waren

führe , da Fabrikware bekanntlich schlecht
genäht ist, so sollte sich jedermann diesen
Vorteil zu Nutzen machen und seine
Kleidungsstücke nur kaufen bei

S > RisxiiLAsr,
Schneider .

Mcklappen werden gratis ge¬
geben , auch repariere ich meine Waren
zu billigsten Preisen .

DarLntisris 2isduuZ 13. Lsxtsmdsr.

Slultg . Heldkose1 W>
11 St . 10 Mk . mehr billigst

Haupttr. 20000 Mk
1484 Geldgewinne Mk. 50000

Ltutt§. Zsuuloss 1 U.
UracherOs1cl.1oss 1 DLK.

je auf 10 1 Freilos , Porti und Liste
25 Pfennig. ^
Wohlfahrtslose3,3vM .

Haupttr . 100000 Mk.
Obige 4 Lose mit Listen franco 7 Mk.
Verkaufte schon 31 I . Haupttr.

C. Breitmeyer
Generalagent, Stuttgart .

Neuenbürg .
EWslss-
Ro1rv7Si».s

in garantiert reiner Qualität in der
Preislage von 40 Pf . bis Mk . 1 . — per
Liter empfiehlt einer geneigten Abnahme.

Emil Meifel .
k .8 . Auf meine Spezialität
Ungarischer Rotweine,

95er , flaschenreif, L Mk . 1 .40 p . Liter
mache besonders aufmerksam.

Die prsktkcdrtefrmilien -Ieitrclilist
tri Li»

Imlrrlw
«Teil'-AiiMg .

?relA VleNe1jrir,r-liek nur. LUiV K! k.
UanrMed » »lummsm <SUls>k>.

Lo dertskeo Sueck rUs
uvö f'oUrastrirev

' pstodenEmU

Redaktion , Druck und Verlag von Alben W.itdb ret t in Wildbad .
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